


wer an unserer südländisch anmutenden Ufer- 
promenade entlang flaniert, kann es förmlich  
spüren: Dieser Fluss ist die Lebensader einer  
ganzen Gegend. 

Dem Leben am Fluss und der reizvollen Wein-
bergslandschaft drum herum konnte sich auch 
Fürstbischof von Dernbach nicht entziehen. Er 
ließ ab 1680 eine Residenz mitsamt Schloss-
garten in Veitshöchheim errichten und reiste 
zur Sommerfrische ganz bequem per Schiff an. 
Auch Sie können auf fürstbischöflichen Spuren 
wandeln und sich Mußestunden im Rokoko- 
garten gönnen. Aber nicht nur dort: Wir Veits-
höchheimer haben ein Händchen für Blumen, 
Gärten und üppiges Grün, schließlich erhielten 
wir im Jahr 2009 die Goldmedaille beim bundes-
weiten „Entente Florale“-Wettbewerb für unser 
ansprechend gestaltetes Ortsbild.

Sie sind herzlich eingeladen, durch unseren auf- 
wendig sanierten Altort zu schlendern, einen 
kulturellen Zwischenstopp zum Beispiel im  
Jüdischen Museum einzulegen und die fränki-
sche Gastlichkeit bei einem guten „Schoppen“ 
Wein zu erleben. Ja, Genuss und Frohsinn – das 
können wir! Nicht nur bei der Prunksitzung „Fast-
nacht in Franken“, wo wir jedes Jahr zur fünften 
Jahreszeit bundesweite Aufmerksamkeit erhalten.

Schön, dass Sie da sind!

Ihr Jürgen Götz

1. Bürgermeister

Liebe Gäste und  
Freunde unserer schönen Gemeinde, 



Ortsgeschichte
Sagenhafte Heilige, Bischofsmord und Königswahl, Sommer-
frische der Fürstbischöfe - in Veitshöchheim wurde Geschichte 
geschrieben. Immer wieder war der Ort Schauplatz dramatischer 
und bedeutender Ereignisse. 

Um 500: 	 Entstehung einer Siedlung am Main

1097: 	 Erste urkundliche Erwähnung Höchheims

1301: 	 St. Vitus wird namensgebender Ortspatron

Um 1680: 	 Bau eines Sommerschlosses für die  
	 Würzburger Fürstbischöfe

1702: 	 Beginn der Anlage des Hofgartens

1855: 	 Eröffnung des Bahnhofs

1902: 	 Eröffnung der Königlichen Wein-, Obst-  
	 und Gartenbauschule

Ab 1949: 	 Entstehung der Gartensiedlung und weiterer  
	 Neubaugebiete

Ab den 60er Jahren des 20. Jahrhunderts verändert  
Veitshöchheim sein Ortsbild grundlegend und entwickelt sich  
zu einem modernen Ort mit hoher Wohn- und Lebensqualität.

2020:	 Mittelpunkt der EU liegt im Ortsteil Gadheim







Schauplatz Dorf  
Entdecken Sie die jüdische  

Geschichte von Veitshöchheim bei  
einer unserer öffentlichen Gästeführungen









Gemeinsam für eine saubere Umwelt: Spaziergänger 
und Besucher freuen sich gleichermaßen, wenn jeder 
seinen Teil dazu beiträgt, den Rastplatz sauber zu 
halten. Bitte nehmen Sie Ihren Müll wieder mit oder 
entsorgen ihn in den bereitstehenden Behältern. 
Vielen Dank!











Gemeinsam für eine saubere Umwelt: Anwohner und  
Besucher freuen sich gleichermaßen, wenn Sie Ihren Müll  
in den bereit stehenden Behältern entsorgen.  
Vielen Dank!



In diesem Bereich geht es nicht nur um behin-
dertengerechte Toiletten und Parkplätze, die hier 
schon seit längerem Standard sind, sondern um 
einen umfassenden Zugang und uneingeschränk-
te Nutzungschancen aller Lebensbereiche.  
 
Barrieren durchbrechen 
 
Für alle Menschen mit besonderen Bedürfnis-
sen bemüht sich die Gemeinde Veitshöchheim 
Barrieren abzubauen und Lösungen zu schaffen, 
die den Alltag der Einheimischen erleichtern und 
den Bedürfnissen unserer Gäste entgegenkom-
men. Barrierefreiheit betrifft jeden in unserer 
Gesellschaft. Die Kirchstraße wurde Ende 2022 als 
verkehrsberuhigter Bereich ausgebaut. Bis auf 
die beiden Bushaltestellen erfolgte der Ausbau 
niveaugleich ohne Kanten und Borde. Hierdurch 
ergibt sich eine ebenflächige und barrierefreie 
Ausbildung des Verkehrsraums.
 
Bedürfnisse erkennen 

Menschen mit Seheinschränkung benötigen 
gute Kontraste. Blindenleitsysteme ermöglichen 
blinden und sehbehinderten Menschen die 
selbstständige Orientierung im Verkehr oder in 
Alltagssituationen und spielen damit eine wichti-
ge Rolle in einer barrierefreien Umwelt. Deshalb 
wurden die Hochborde der Bushaltestellen mit 
einem hellen Streifen versehen und spezielle 
Steine, mit einer Noppen- und Rippenstruktur 
verbaut. Zusätzlich wurden Metallstreifen in 

Bei dem Begriff „barrierefrei“ denken wir nicht nur an Informationen für Menschen, die auf den 
Rollstuhl angewiesen sind. Informationen zur Barrierefreiheit sind für viele wichtig - Ältere, die mit 
Hilfe von Rollatoren gehen, junge Familien, die mit dem Kinderwagen unterwegs sind, oder auch 
Sehbehinderte. 

Veitshöchheim unterstützt 

„Sichtbar“ für alle

ZUKUNFT HEUTE

Verlängerung als Leitsystem fixiert. Diese lassen 
sich gut mit dem Blindenlangstock ertasten. 
Einige Haltestellen in Veitshöchheim verfügen 
zusätzlich über dynamische Fahrgastanzeigen mit 
Sprachansage auf Knopfdruck.  

Smarter Wegbegleiter
 
BFW SmartInfo ist ein Kennzeichnungs- und 
Orientierungssystem, das blinden und sehbehin-
derten Menschen ein Stück Unabhängigkeit und 
damit Lebensqualität zurückgibt. Entwickelt wurde 
diese App vom Berufsförderungswerk Würzburg, 
einem überregionalen sozialen Dienstleistungs-
zentrum für erwachsene Blinde und Sehbehin-
derte. Sie spielt an bestimmten Stellen eines 
Gebäudes oder Geländes automatisch Texte ab, 
die Wichtiges erläutern, die Umgebung erklären 
oder bei der Orientierung helfen. Außerdem bietet 
sie weiterführende Informationen zu barrierefrei-
en Wegen, Zugängen und Toiletten. 
 
Smarter Wegbegleiter 

Hier in Veitshöchheim unterstützt die App schon 
an mehreren Orten, zum Beispiel im Rokoko-
garten, im Geisbergbad, im Jüdischen Kultur-
museum, in der Fastnachtsausstellung und am 
Mittelpunkt der EU in Gadheim.  
 
 
Die App kann kostenlos in allen App-Stores herunter-
geladen werden. 

Kommen Sie gut voran! 

Mit Bus & Bahn
Einige Haltestellen sind bereits in das mobile Blindenleit- 
system des Berufsförderungswerkes Würzburg eingepflegt. Seh-
behinderte und Blinde bekommen so via App BFW SmartInfo 
automatisch Informationen über die Haltestelle. 

Die meisten unserer Haltestellen sind barrierefrei. Einige verfü-
gen zusätzlich über dynamische Fahrgastanzeigen mit Sprach-
ansage auf Knopfdruck. Nicht barrierefrei sind die Haltestellen 
Gartenstraße, Friedhofstraße, Sendelbachstraße und Birkental 
 
Am Veitshöchheimer Bahnhof sind beide Bahnsteige über 
einen Aufzug oder eine Rampe barrierefrei erreichbar. Zugänge 
für Handbikes sind ebenfalls barrierefrei.  

Parkplätze, ausgewiesen für Menschen mit Einschränkung
• Mainfrankensäle 
• Bahnhofstraße (Nähe Bücherei) 
• Bahnhofstraße (Stichstraße hinter der Sparkasse) 
• Parkdeck Bilhildisstraße
 
Sehenswürdigkeiten besuchen 
Der Hofgarten ist barrierefrei zugänglich, Schloss und Jüdisches 
Kulturmuseum sind es nicht. Näheres zur Zugänglichkeit der 
Sehenswürdigkeiten erfahren Sie auf unserer Homepage.
 
 

Unsere zertifizierte Tourist-Information befindet sich in den 
Mainfrankensälen. Ein barrierefreier Zugang ist über einen Aufzug 
möglich. 
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Eis Stephan
DAS MODERNE CAFÉ IM HERZEN VON VEITSHÖCHHEIM 

EIS | HAUSGEMACHTE TÖRTCHEN | HERZHAFTE SCHNITTEN
FRÜHSTÜCK | HEISSE UND KALTE GETRÄNKESPEZIALITÄTEN 

EIS STEPHAN VEITSHÖCHHEIM | BAHNHOFSTRASSE 24 | 97209 VEITSHÖCHHEIM | 0931 98430 
INSTAGRAM: EIS_STEPHAN_VEITSHOECHHEIM

JETZT TISCH RESERVIEREN

WIR FREUEN UNS AUF DEINEN BESUCH! 

ÖFFNUNGSZEITEN:
DIENSTAG - SONNTAG AB 10 UHR

MONTAG RUHETAG





HOTEL AM MAIN *** Hotel Garni

Bio-Hotel am Main  
Untere Maingasse 35 
97209 Veitshöchheim 
Tel. 0931/98040 
info@hotel-am-main.de 
www.hotel-am-main.de 

Das familiär geführte Hotel am Main ist ein zertifiziertes Bio-Hotel und bietet neben 
regionalen auch viele vegane Bestandteile beim  Frühstück. Nachhaltigkeit spielt 
eine sehr große Rolle, das Haus ist Green Sign zertifiziert. Es liegt sehr idyllisch und 
ruhig und hat einen wunderschönen Kastaniengarten sowie eine Sonnenterrasse, 
von denen man die Schiffe auf dem Main bei der Vorbeifahrt beobachten kann. Das 
Dreisternehotel ist sehr stilvoll eingerichtet und überrascht seine Gäste mit vielen 
Kunstobjekten und Bildern vor allem von Künstlern aus der Region. Es bietet einen 
TOP-Service, der auf allen Portalen sehr gut bewertet ist. Ideal für Alle, die Franken, 
Wein, Kunst und Kultur lieben. 

57 Betten /  
8 EZ ab 69 € / 26 DZ ab 99 € / 1 Familienzimmer bis 6 Pers. ab 149 €

FISCHERBÄRBEL RESTAURANT & CAFÉ

Ihre Adresse für die gute Küche 
Mainlände 5 
97209 Veitshöchheim 
Tel. 0931/91251 
info@fischerbaerbel.com 
www.fischerbaerbel.com 

Herzlich Willkommen im Restaurant & Café Fischerbärbel im schönen Veitshöchheim, 
direkt an der Mainpromenade. Unser Restaurant mit warmen Holzdecken und der 
liebevollen Einrichtung bietet Platz für 100 Gäste. Neben Fischgerichten aus heimi-
schen und fremden Gewässern bietet die Küche fränkische Spezialitäten, saisonale 
Tagesgerichte und täglich hausgebackene Kuchen aus unserer Backstube.

Erleben Sie auf unserem Balkon oder der großen Mainterrasse traumhafte Sonnen-
untergänge und den schönen Ausblick auf die Flusslandschaft direkt an der Schiffs-
anlegestelle.

Restaurant / Café / Mainterrasse  
Öffnungszeiten: Di - Sa 12 - 21 Uhr / So 12 - 20 Uhr / Montag Ruhetag

MAIN-FERIEN-APPARTEMENT

Ingeborg Dillamar 
Obere Maingasse 22 · 97209 Veitshöchheim
Tel. 0931 45254635 · i.dillamar@gmail.de 

FeWo 28 qm / max. 2 Personen  / ab 3 Nächten / ab 55 € 

FEWO IM DENKMAL AM ROKOKOGARTEN

Würzburger Straße 26 · 97209 Veitshöchheim
Tel. 0931 97430 · info@fewoimdenkmal.de  
www.fewoimdenkmal.de

Buchungskalender und Preise unter www.fewoimdenkmal.de 

HAUS ZUM SCHLOSSPARK
Obere Maingasse 20 · 97209 Veitshöchheim
Tel. 0931 97430 · kontakt@hauszumschlosspark.de 
www.hauszumschlosspark.de

6 DZ ab 75 €/ Einzelnutzung ab 65 € / 1 4-Bett-Studio ab 90,00 € 

BÜTTNERSTUBEN VEITSHÖCHHEIM

Fränkisch lecker 
Mainlände 1  
97209 Veitshöchheim 
Tel. 0931 54627
info@buettnerstuben.de 
www.buettnerstuben.de.de

Wir bieten Ihnen unsere bekannte fränkische Küche, mit vielen leckeren regionalen 
Speisen, aber auch ständig wechselnde Tageskarten. Sie bekommen auch vegane 
und vegetarische Gerichte bei uns.
Der Raum Pegasus bietet für bis zu 80 Gäste Platz.  Sollten Sie lieber an einem an-
deren Ort feiern, stehen wir Ihnen mit unserem Cateringservice gerne zur Verfügung.
Die Gastgeber Familie Schloßareck freut sich, zusammen mit dem gesamten Team, 
Sie mit fränkischen Köstlichkeiten verwöhnen zu dürfen.

Restaurant / Café / Mainterrasse  
Öffnungszeiten: Do 17:30 - 21 Uhr / Fr - Sa 12 - 21 Uhr / So 12 - 15:30 Uhr

ÜBERNACHTEN               SPEISEN               GETRÄNKE               CAFE & KUCHEN               EISSPEZIALITÄTEN               MAINBLICK               RADLERFREUNDLICH               ZENTRALE LAGE               NACHHALTIG ÜBERNACHTEN               SPEISEN               GETRÄNKE               CAFE & KUCHEN               EISSPEZIALITÄTEN               MAINBLICK               RADLERFREUNDLICH               ZENTRALE LAGE               NACHHALTIG



SCHIFFSTOURISTIK WÜRZBURG

Schifftouristik Kurth und Schiebe OHG 
Tel. 0931/58573 
info@schiffstouristik.de 
www.schiffstouristik.de 

Wir freuen uns, Sie auf einem unserer Schiffe begrüßen und verwöhnen zu dürfen. 
Diese verfügen über mehrere Innendecks und ein großzügiges Sonnendeck. Sie sind 
mit leistungsstarken Küchen und Theken ausgestattet. Wir verwöhnen Sie gerne mit 
kalten und warmen Speisen, sowie Kaffee, Kuchen und Eisspezialitäten.

Zu Ihrer Sicherheit haben wir ein Radar an Bord. Durch die installierten Heizungen 
sind unsere Schiffe ganzjährig im Betrieb. 

Würzburg - Veitshöchheim von Mai - Oktober / saisonale Sonderfahrten 
Einfach 12 € / Hin- u. Rück 15 € / Gruppen ab 20 Pers. 1 € Ermässigung

Wein und Landschaft erleben 
Claudia Schönmüller
Tel.: 0175-6552933
weinwandern@aol.com 
www.wein-wandern-wuerzburg.de

GÄSTEFÜHRERIN WEINERLEBNIS FRANKEN 

Öff. Führung am Veitshöchheimer Sonnenschein: 12.10.2024, 10:30 Uhr
Weitere Informationen u. Tourenvorschläge siehe Homepage

„Nur wo du zu Fuß warst, bist du auch wirklich gewesen.“ (J. W. v. Goethe). Erleben 
Sie mit mir die Besonderheiten der Region rund um Veitshöchheim bei einer ge-
führten Weinbergwanderung. Verkosten Sie ausgesuchte Weine und als besondere 
Spezialität meinen in traditioneller Flaschengärung hergestellten Rokoko Sekt. 

Das Ausflugserlebnis  
im fränkischen Weinland!  
Michael Schmid
Tel.: 0151 27103522
gaestehaus-koenig@gmx.de 
www.heute-bei-koenig.de

GÄSTEFÜHRER WEINERLEBNIS FRANKEN 

Öff. Ausfahrten in Veitshöchheim am 22.06./07.09./05.10.2024 oder  
individuelle Terminvereinbarung nach persönlicher Absprache.

Starten Sie mit mir im Feuerwehr-Oldtimer zu einer ganz besonderen Weinreise. 
Erleben Sie unsere fränkische Heimat hautnah. Lernen Sie dabei die sanfte Hügel-
landschaft, namhafte Weinlagen, die wunderschöne Flußlandschaft am Main und 
verträumte aber weltoffene Weindörfer kennen.
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GASTAUFNAHME- UND VERMITTLUNGSBEDINGUNGEN 
 

Die Tourist-Information Veitshöchheim, Rechtsträger Gemeinde Veitshöchheim, vermittelt Unterkünfte von Gastgebern und Privatvermietern (Ho-
tels, Gasthäuser, Pensionen, Privatzimmer und Ferienwohnungen), nachstehend einheitlich „Gastgeber“ genannt, im ZweiUferLand entsprechend dem 
aktuellen Angebot. Die nachfolgenden Bedingungen werden, soweit wirksam vereinbart, Inhalt des im Buchungsfall zwischen dem Gast und dem Gastgeber 
zu Stande kommenden Gastaufnahme-/Beherbergungsvertrags und regeln ergänzend zu den gesetzlichen Vorschriften das Vertragsverhältnis zwischen 
dem Gast und dem Gastgeber und die Vermittlungstätigkeit der Tourist-Information Veitshöchheim – nachfolgend „TI-V“ abgekürzt. Bitte lesen Sie 
diese Bedingungen daher sorgfältig durch. 
 
1. Stellung der TI-V; Geltungsbereich dieser Vertragsbedingungen 
1.1. Die TI-V ist Betreiberin der jeweiligen Internetauftritte bzw. Herausge-
berin entsprechender Gastgeberverzeichnisse, Kataloge, Flyer oder sons-
tiger Printmedien und Onlineauftritte, soweit sie dort als Herausgeberin/Be-
treiberin ausdrücklich bezeichnet ist.  
1.2. Soweit die TI-V weitere Leistungen der Gastgeber vermittelt, die kei-
nen erheblichen Anteil am Gesamtwert der Leistungen des Gastgebers 
ausmachen und weder ein wesentliches Merkmal der Leistungszusam-
menstellung des Gastgebers oder der TI-V selbst darstellen noch als sol-
ches beworben werden, hat die TI-V lediglich die Stellung eines Vermittlers 
von Unterkunftsleistungen. 
1.3. Die TI-V hat als Vermittler die Stellung eines Anbieters verbundener 
Reiseleistungen, soweit nach den gesetzlichen Vorschriften des § 651w 
BGB die Voraussetzungen für ein Angebot verbundener Reiseleistungen 
der TI-V vorliegen.  
1.4. Unbeschadet der Verpflichtungen der TI-V als Anbieter verbundener 
Reiseleistungen (insbesondere Übergabe des gesetzlich vorgesehenen 
Formblatts und Durchführung der Kundengeldabsicherung im Falle einer 
Inkassotätigkeit der TI-V) und der rechtlichen Folgen bei Nichterfüllung die-
ser gesetzlichen Verpflichtungen ist die TI-V im Falle des Vorliegens der 
Voraussetzungen nach Ziff. 1.2. oder Ziff. 1.3. weder Reiseveranstalter 
noch Vertragspartner des im Buchungsfalle zu Stande kommenden Gast-
aufnahmevertrages. TI-V haftet daher nicht für die Angaben des Gastge-
bers zu Preisen und Leistungen, für die Leistungserbringung selbst sowie 
für Leistungsmängel. 
1.5. Die vorliegenden Geschäftsbedingungen gelten, soweit wirksam ver-
einbart, für Gastaufnahmeverträge, bei denen Buchungsgrundlagen die 
von der TI-V herausgegebenen Gastgeberverzeichnisse, Kataloge oder 
Unterkunftsangebote in Internetauftritten sind.  
Den Gastgebern bleibt es vorbehalten, mit dem Gast andere als die vorlie-
genden Gastaufnahmebedingungen zu vereinbaren oder ergänzende oder 
abweichende Vereinbarungen zu den vorliegenden Gastaufnahmebedin-
gungen zu treffen. 

2.  Vertragsschluss; Hinweis auf Nichtbestehen eines Widerrufs-
rechts 

2.1. Für alle Buchungsarten gilt: 
a) Grundlage des Angebots des Gastgebers und der Buchung des 
Gastes sind die Beschreibung der Unterkunft und die ergänzenden Infor-
mationen in der Buchungsgrundlage (z.B. Ortbeschreibung, Klassifizie-
rungserläuterung) soweit diese dem Gast bei der Buchung vorliegen. 
b) Weicht der Inhalt der Buchungsbestätigung vom Inhalt der Buchung ab, 
so liegt ein neues Angebot des Gastgebers vor. Der Vertrag kommt auf der 
Grundlage dieses neuen Angebots zustande, wenn der Gast die Annahme 
durch ausdrückliche Erklärung, Anzahlung oder Restzahlung oder die In-
anspruchnahme der Unterkunft erklärt. 
c) Der Gast wird darauf hingewiesen, dass nach den gesetzlichen Vor-
schriften (§ 312g Abs. 2 Satz 1 Ziff. 9 BGB) bei Gastaufnahmeverträgen, 
die im Fernabsatz (Briefe, Kataloge, Telefonanrufe, Telekopien, E-Mails, 
über Mobilfunkdienst versendete Nachrichten (SMS) sowie Rundfunk und 
Telemedien) abgeschlossen wurden, kein Widerrufsrecht besteht, sondern 
lediglich die gesetzlichen Regelungen über die Nichtinanspruchnahme von 
Mietleistungen (§ 537 BGB) gelten (siehe hierzu auch Ziff. 5. dieser Gast-
aufnahmebedingungen).   
2.2. Für die Buchung, die mündlich, telefonisch, schriftlich, per E-Mail 
oder per Telefax erfolgt, gilt: 
a) Mit der Buchung bietet der Gast dem Gastgeber den Abschluss des 
Gastaufnahmevertrages verbindlich an.  
b) Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Annahmeerklärung des Gast-
gebers (Buchungsbestätigung) beim Gast zustande, die keiner Form be-
darf, mit der Folge, dass auch mündliche und telefonische Bestätigun-
gen für den Gast und den Gastgeber rechtsverbindlich sind. Im Re-
gelfall wird der Gastgeber oder die TI-V dem Gast bei mündlich oder tele-
fonisch erfolgter Buchungsbestätigung zusätzlich eine schriftliche Ausferti-
gung der Buchungsbestätigung an den Gast übermitteln. Mündliche oder 
telefonische Buchungen des Gastes führen bei entsprechender verbindli-
cher mündlicher oder telefonischer Bestätigung durch den Gastgeber je-
doch auch dann zum verbindlichen Vertragsabschluss, wenn die ent-
sprechende schriftliche zusätzliche Ausfertigung der Buchungsbestätigung 
dem Gast nicht zugeht.  
c) Unterbreitet der Gastgeber auf Wunsch des Gastes oder des Auftragge-
bers ein spezielles Angebot, so liegt darin, abweichend von den vorstehen-
den Regelungen, ein verbindliches Vertragsangebot des Gastgebers 
an den Gast, bzw. den Auftraggeber. In diesen Fällen kommt der Vertrag, 
ohne dass es einer entsprechenden Rückbestätigung durch den Gastge-
ber bzw. die TI-V bedarf, zu Stande, wenn der Gast, bzw. der Auftraggeber 
dieses Angebot innerhalb der im Angebot genannten Frist ohne Einschrän-
kungen, Änderungen oder Erweiterungen durch ausdrückliche Erklärung, 

Anzahlung, Restzahlung oder Inanspruchnahme der Unterkunft annimmt. 
2.3. Bei Buchungen, die im Internet erfolgen, gilt für den Vertragsab-
schluss: 
a) Mit Betätigung des Buttons (der Schaltfläche) „zahlungspflichtig bu-
chen“ bietet der Gast dem Gastgeber den Abschluss des Gastaufnahme-
vertrages verbindlich an.  
b) Dem Gast wird der Eingang seiner Buchung unverzüglich auf elektroni-
schem Weg bestätigt. 
c) Die Übermittlung des Vertragsangebots durch Betätigung des Buttons 
„zahlungspflichtig buchen“ begründet keinen Anspruch des Gastes auf 
das Zustandekommen eines Gastaufnahmevertrages entsprechend 
seiner Buchungsangaben. Der Gastgeber ist vielmehr frei in seiner Ent-
scheidung, das Vertragsangebot des Gastes anzunehmen oder nicht. 
d) Der Vertrag kommt durch den Zugang der Buchungsbestätigung des 
Gastgebers bzw. der TI-V als dessen Vermittler beim Gast zu Stande. 

3. Preise und Leistungen 

3.1. Die in der Buchungsgrundlage (Gastgeberverzeichnis, Angebot des 
Gastgebers, Internet) angegebenen Preise sind Endpreise und schließen 
die gesetzliche Mehrwertsteuer und alle Nebenkosten ein, soweit bezüg-
lich der Nebenkosten nichts anders angegeben ist. Gesondert anfallen und 
ausgewiesen sein können Kurbeitrag/Kurtaxe sowie Entgelte für ver-
brauchsabhängig abgerechnete Leistungen (z.B. Strom, Gas, Wasser, Ka-
minholz) und für Wahl- und Zusatzleistungen, die erst vor Ort gebucht oder 
in Anspruch genommen werden. 
3.2. Die vom Gastgeber geschuldeten Leistungen ergeben sich aus-
schließlich aus dem Inhalt der Buchungsbestätigung, den Angaben zur Un-
terkunft und den Leistungen des Gastgebers in der Buchungsgrundlage 
bzw. der Objektbeschreibung sowie aus etwa ergänzend mit dem 
Gast/Auftraggeber ausdrücklich getroffenen Vereinbarungen. Dem 
Gast/Auftraggeber wird empfohlen, ergänzende Vereinbarungen in Text-
form zu treffen. 
4. Zahlung 

4.1. Die Fälligkeit von Anzahlung und Restzahlung richtet sich nach der mit 
dem Gast oder dem Auftraggeber getroffenen und in der Buchungsbestä-
tigung vermerkten Vereinbarung. Ohne besondere Vereinbarung kann der 
Gastgeber eine Anzahlung von bis zu 20 % des Gesamtpreises der ge-
buchten Leistungen verlangen, die nach Abschluss des Gastaufnahmever-
trages zahlungsfällig ist. Ist eine besondere Vereinbarung nicht getroffen 
worden, so ist der gesamte Unterkunftspreis einschließlich der Entgelte für 
Nebenkosten und Zusatzleistungen zum Aufenthaltsende zahlungsfällig 
und an den Gastgeber zu bezahlen. 
4.2. Der Gastgeber kann bei Aufenthalten von mehr als 1 Woche nach de-
ren Ablauf die Vergütung für zurückliegende Aufenthaltstage sowie für Zu-
satzleistungen (z.B. im Unterkunftspreis nicht enthaltene Verpflegungsleis-
tungen, Entnahmen aus der Minibar) abrechnen und zahlungsfällig stellen. 
4.3. Zahlungen in Fremdwährungen und mit Verrechnungsscheck sind 
nicht möglich. Kreditkartenzahlungen sind nur möglich, wenn dies verein-
bart oder vom Gastgeber allgemein durch Aushang angeboten wird. Zah-
lungen am Aufenthaltsende sind nicht durch Überweisung möglich. 
4.4. Leistet der Gast eine vereinbarte Anzahlung und/oder die Restzahlung 
trotz einer Mahnung des Gastgebers mit angemessener Fristsetzung nicht 
oder nicht vollständig innerhalb der angegebenen Frist, obwohl der Gast-
geber zur ordnungsgemäßen Erbringung der vertraglichen Leistungen be-
reit und in der Lage ist, kein gesetzliches oder vertragliches Aufrechnungs- 
oder Zurückbehaltungsrecht des Gastes besteht und hat der Gast den Zah-
lungsverzug zu vertreten, so ist der Gastgeber berechtigt, nach Mahnung 
mit Fristsetzung und nach Ablauf der Frist vom Vertrag mit dem Gast zu-
rückzutreten und von ihm Rücktrittskosten gemäß Ziff. 5. dieser Bedingun-
gen zu fordern. 

5. Rücktritt und Nichtanreise 

5.1. Im Falle eines Rücktritts oder der Nichtanreise des Gastes bleibt der 
Anspruch des Gastgebers auf Bezahlung des vereinbarten Aufenthalts-
preises einschließlich des Verpflegungsanteils und der Entgelte für Zusatz-
leistungen bestehen. Dies gilt nicht im Falle eines gesetzlichen Rücktritts-
rechts sowie, soweit dem Gast vom Gastgeber im Einzelfall ein kostenlo-
ses Rücktrittsrecht eingeräumt wurde und dem Gastgeber die Erklärung 
des Gastes über die Ausübung dieses kostenlosen Rücktrittsrechts, die 
keiner bestimmten Form bedarf, fristgerecht zugeht. 
5.2. Der Gastgeber hat sich im Rahmen seines gewöhnlichen Geschäfts-
betriebes ohne Verpflichtung zu besonderen Anstrengungen und unter Be-
rücksichtigung des besonderen Charakters der gebuchten Unterkunft (z. 
B. Nichtraucherzimmer, Familienzimmer) um eine anderweitige Verwen-
dung der Unterkunft zu bemühen. 
5.3. Soweit dem Gastgeber für den vom Gast gebuchten Zeitraum eine an-
derweitige Belegung möglich ist, wird er sich auf seinen Anspruch nach 

Ziffer 5.1. die Einnahmen aus einer solchen anderweitigen Belegung, so-
weit eine solche nicht möglich ist, ersparte Aufwendungen anrechnen las-
sen.  
5.4. Nach den von der Rechtsprechung anerkannten Prozentsätzen für die 
Bemessung ersparter Aufwendungen, hat der Gast bzw. der Auftraggeber 
an den Gastgeber die folgenden Beträge, unter Berücksichtigung gegebe-
nenfalls nach Ziffer 5.3. anzurechnender Beträge, zu bezahlen, jeweils be-
zogen auf den gesamten Preis der Unterkunftsleistungen (einschließlich 
aller Nebenkosten), jedoch ohne Berücksichtigung etwaiger öffentlicher 
Abgaben wie Fremdenverkehrsabgabe oder von Kurbeiträgen: 
 Bei Ferienwohnungen/Unterkünften  

ohne Verpflegung   90%  
 Bei Übernachtung/Frühstück  80% 
 Bei Halbpension    70% 
 Bei Vollpension    60% 
5.5. Dem Gast/dem Auftraggeber bleibt es ausdrücklich vorbehalten, dem 
Gastgeber nachzuweisen, dass seine ersparten Aufwendungen wesentlich 
höher sind als die vorstehend berücksichtigten Abzüge bzw. dass eine an-
derweitige Verwendung der Unterkunftsleistungen oder sonstigen Leistun-
gen stattgefunden hat. Im Falle eines solchen Nachweises ist der Gast 
bzw. der Auftraggeber nur verpflichtet, den entsprechend geringeren Be-
trag zu bezahlen. 
5.6. Dem Gast wird der Abschluss einer Reiserücktrittskostenversi-
cherung dringend empfohlen.  
5.7. Die Rücktrittserklärung ist bei allen Buchungen direkt an den Gastge-
ber zu richten und sollte im Interesse des Gastes in Textform erfolgen. 

6.  An- und Abreise 

6.1. Die Anreise des Gastes hat zum vereinbarten Zeitpunkt, ohne beson-
dere Vereinbarung spätestens bis 18:00 Uhr zu erfolgen. 
6.2. Für spätere Anreisen gilt: 
a) Der Gast ist verpflichtet, dem Gastgeber spätestens bis zum vereinbar-
ten Anreisezeitpunkt Mitteilung zu machen, falls er verspätet anreist oder 
die gebuchte Unterkunft bei mehrtägigen Aufenthalten erst an einem Fol-
getag beziehen will.  
b) Erfolgt eine fristgerechte Mitteilung nicht, ist der Gastgeber berechtigt, 
die Unterkunft anderweitig zu belegen. Für die Zeit der Nichtbelegung gel-
ten die Bestimmungen über den Rücktritt bzw. die Nichtanreise des Gastes 
in diesen Gastaufnahmebedingungen in Ziff. 5 entsprechend.  
c) Teilt der Gast eine spätere Ankunft mit, hat er die vereinbarte Vergütung, 
abzüglich ersparter Aufwendungen des Gastgebers nach Ziff. 5.4 und 5.5 
auch für die nicht in Anspruch genommene Belegungszeit zu bezahlen, es 
sei denn, der Gastgeber hat vertraglich oder gesetzlich für die Gründe der 
späteren Belegung einzustehen. 
d) Die Freimachung der Unterkunft des Gastes hat zum vereinbarten Zeit-
punkt, ohne besondere Vereinbarung spätestens bis 12:00 Uhr des Abrei-
setages zu erfolgen. Bei nicht fristgemäßer Räumung der Unterkunft kann 
der Gastgeber eine entsprechende Mehrvergütung verlangen. Die Gel-
tendmachung eines weitergehenden Schadens bleibt dem Gastgeber vor-
behalten. Ein Anspruch der Nutzungen der Einrichtungen des Unterkunfts-
betriebs des Gastgebers nach der kommunizierten Uhrzeit, zu der die Un-
terkunft am Abreisetag zu räumen ist, besteht nur im Falle eines diesbe-
züglichen allgemeinen Hinweises des Gastgebers oder einer mit dieser im 
Einzelfall getroffenen Vereinbarung. 

7. Pflichten des Gastes, Mitnahme von Tieren, Kündigung durch den 
Gastgeber 

7.1. Der Gast ist verpflichtet, die Unterkunft und ihre Einrichtungen sowie 
alle Einrichtungen des Gastgebers nur bestimmungsgemäß, soweit vor-
handen (wie z.B. bei Schwimmbad und Sauna) nach den Benutzungsord-
nungen und insgesamt pfleglich zu behandeln. 
7.2. Der Gast ist verpflichtet, auftretende Mängel und Störungen unverzüg-
lich dem Gastgeber anzuzeigen und Abhilfe zu verlangen. Eine Mängelan-
zeige, die nur gegenüber der TI-V erfolgt, ist nicht ausreichend. Unterbleibt 
die Mängelanzeige schuldhaft, können Ansprüche des Gastes ganz oder 
teilweise entfallen. 
7.3. Der Gast kann den Vertrag nur bei erheblichen Mängeln oder Störun-
gen kündigen. Er hat zuvor dem Gastgeber im Rahmen der Mängelanzeige 
eine angemessene Frist zur Abhilfe zu setzen, es sei denn, dass die Ab-
hilfe unmöglich ist, vom Gastgeber verweigert wird oder die sofortige Kün-
digung durch ein besonderes, dem Gastgeber erkennbares Interesse des 
Gastes sachlich gerechtfertigt ist oder aus solchen Gründen dem Gast die 
Fortsetzung des Aufenthalts objektiv unzumutbar ist. 
7.4. Eine Mitnahme und Unterbringung von Haustieren in der Unterkunft ist 
nur im Falle einer ausdrücklichen diesbezüglichen Vereinbarung zulässig, 
wenn der Gastgeber in der Ausschreibung diese Möglichkeit vorsieht. Der 
Gast ist im Rahmen solcher Vereinbarungen zu wahrheitsgemäßen Anga-
ben über Art und Größe verpflichtet. Verstöße hiergegen können den Gast-
geber zur außerordentlichen Kündigung des Gastaufnahmevertrags be-
rechtigen. 

8. Haftungsbeschränkung 

8.1. Der Gastgeber haftet unbeschränkt,  
 - soweit der Schaden aus der Verletzung einer wesentlichen Pflicht re-

sultiert, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertra-
ges überhaupt erst ermöglicht oder deren Verletzung die Erreichung des 

Vertragszwecks gefährdet 
 - soweit der Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 

der Gesundheit resultiert. 
Im Übrigen ist die Haftung des Gastgebers beschränkt auf Schäden, die 
durch den Gastgeber oder dessen Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob 
fahrlässig verursacht wurden. 
8.2. Die eventuelle Gastwirtshaftung des Gastgebers für eingebrachte Sa-
chen gemäß §§ 701 ff. BGB bleibt durch diese Regelung unberührt. 
8.3. Der Gastgeber haftet nicht für Leistungsstörungen im Zusammenhang 
mit Leistungen, die während des Aufenthalts für den Gast/Auftraggeber er-
kennbar als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z.B. Ausflüge, 
Eintrittskarten, Karten für Beförderungsleistungen, Sportveranstaltungen, 
Theaterbesuche, Ausstellungen usw.). Entsprechendes gilt für Fremdleis-
tungen, die vom Gastgeber bereits zusammen mit der Buchung der Unter-
kunft vermittelt werden, soweit diese in der Ausschreibung bzw. der Bu-
chungsbestätigung ausdrücklich als Fremdleistungen gekennzeichnet 
sind. 

9. Besondere Regelungen im Zusammenhang mit Pandemien (ins-
besondere dem Corona-Virus) 

9.1. Die Parteien sind sich einig, dass die vereinbarten Leistungen durch 
den jeweiligen Gastgeber stets unter Einhaltung und nach Maßgabe der 
zum jeweiligen Reisezeitpunkt geltenden behördlichen Vorgaben und Auf-
lagen erbracht werden. 
9.2.  Der Gast erklärt sich einverstanden, angemessene Nutzungsregelun-
gen oder -beschränkungen von TI-V und den Gastgebern bei der Inan-
spruchnahme von Leistungen zu beachten und im Falle von auftretenden 
typischen Krankheitssymptomen den Gastgeber unverzüglich zu verstän-
digen. 
9.3. Durch die vorstehenden Regelungen bleiben etwaige Gewährleis-
tungsrechte des Gastes, insbesondere aus § 536 BGB, unberührt. 

10. Alternative Streitbeilegung; Rechtswahl und Gerichtsstand 

10.1. TI-V und der Gastgeber weisen im Hinblick auf das Gesetz über Ver-
braucherstreitbeilegung darauf hin, dass weder TI-V noch er Gastgeber 
derzeit an einer freiwilligen Verbraucherstreitbeilegung teilnehmen. Sofern 
die Teilnahme an einer Einrichtung zur Verbraucherstreitbeilegung nach 
Drucklegung dieser Gastaufnahmebedingungen für den Gastgeber oder 
die TI-V verpflichtend würde, wird der Gast hierüber in geeigneter Form 
informiert. Für alle Gastaufnahmeverträge, die im elektronischen Rechts-
verkehr geschlossen wurden, wird auf die europäische Online-Streitbeile-
gungs-Plattform https://ec.europa.eu/consumers/odr/ hingewiesen. 
10.2. Auf das Vertragsverhältnis zwischen dem Gast, bzw. dem Auftragge-
ber und dem Gastgeber, bzw. der TI-V findet ausschließlich deutsches 
Recht Anwendung. Entsprechendes gilt für das sonstige Rechtsverhältnis. 
10.3. Der Gast, bzw. der Auftraggeber, können den Gastgeber, bzw. die TI-
V nur an dessen Sitz verklagen. 
10.4. Für Klagen des Gastgebers, bzw. der TI-V gegen den Gast, bzw. den 
Auftraggeber ist der Wohnsitz des Kunden maßgebend. Für Klagen gegen 
Gäste, bzw. Auftraggeber, die Kaufleute, juristische Personen des öffentli-
chen oder privaten Rechts oder Personen sind, die Ihren Wohn-/Ge-
schäftssitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort im Ausland haben, oder de-
ren Wohn-/Geschäftssitz oder gewöhnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der 
Klageerhebung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz des Gast-
gebers vereinbart. 
10.5. Die vorstehenden Bestimmungen gelten nicht, wenn und insoweit auf 
den Vertrag anwendbare, nicht abdingbare Bestimmungen der Europäi-
schen Union oder andere internationale Bestimmungen anwendbar sind. 
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